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PiazzaDienstag, 30. Mai 2023

Anfang vom Ende oder ein Neuanfang?
DasCorund-Concert vomSamstag sollte das letzte sein. Aber Stephen Smith siehtMöglichkeiten bis hin zu einemLuzernerGrosschor.

Interview: UrsMattenberger

StephenSmith, vor zwei
WochensetztedasEnsemble
Corund – erweitert zum
«HumanRightsChoir» – ein
Signal zumAufbruch in
BeethovensNeunter im
KKL. Jetzt stellenSie zum
30-Jahr-JubiläumdieReihe
derCorund-Concerts ein.
Wiepasst das zusammen?
FürBeethovensNeunteSinfonie
fragte mich das Human Rights
Orchestra an, ob ich einen pro-
fessionellen Chor zusammen-
stellen und vorbereiten würde.
DamitfieleinGrossteilderArbeit
weg, die bei der Organisation
einer eigenen Reihe anfällt und
die mich jetzt bewogen hat, die
Corund-Concerts einzustellen.

Inwieweit hatderEntscheid
mit IhrerPensionierungzu
tun?
Als Dirigent fühle ich mich na-
türlich nicht als Pensionär
(lacht). Aber nachdem unser
langjähriger Manager uns ver-
lassen hat, hätte ich eine Nach-
folgelösung aufbauen müssen.
Da ich einen Grossteil der
Arbeit, vom Zusammenstellen
der Sängerbesetzung bis hin
zum Kontakt mit den Stiftun-
gen, ohnehin selbst erledigen
musste, entschied ichmich fürs
Aufhören.Nicht dasDirigieren,
für das ich weiterhin zur Verfü-
gung stehe, wurde mir zu viel,
sondern dieser administrative
Aufwand und vor allemdie zer-
mürbendeGeldsuche.

DasEnsembleCorundhat
sichnational einenRuf als
professionellerChor erarbei-
tet.HabenSie es versäumt,
einenNachfolger aufzu-
bauen?
Wir haben uns das schon über-
legt. Dagegen spricht, dass sich
dieSängerinnenundSänger sich

wohl zu wenigmit demEnsem-
ble Corund identifizieren, weil
wir ihnen leider zu wenig Enga-
gements für den Lebensunter-
halt bieten können. Es lief viel
über meine Person, ein neuer
Dirigentmüsste denChor quasi
neu formieren.Aberwir sind im
Vorstand undmit Interessenten
noch imGespräch, ob eineWei-
terführung unter neuer Leitung
sinnvoll seinkönnte.Aberheute
gibt es in der Schweiz viel mehr
professionelleChöre.Alswirvor
30 Jahren angefangen hatten,
gabes vier professionelleVokal-
ensembles, heute sind es rund
40. InderSummeerschwertdas,
Engagements, Geldmittel und
Publikumzu gewinnen.

Wiesieht Ihrepersönliche
Bilanznach30 Jahrenaus?
Die zunehmende Konkurrenz
hat mir bestätigt, dass ich ein
wichtiges Ziel erreicht habe:
nämlich, für professionelles
Chorsingen in der Schweiz eine
breitere Akzeptanz zu schaffen.
Nicht erreicht haben wir mehr
Akzeptanz bei der Politik:Diese
fördert in Luzern Orchester
mehr als Chöre. Da hatten wir
niedieChance,überProjektbei-
trägeaucheine strukturelleFör-
derungzuerhalten.Chörehaben
eben in der Schweiz nicht den
Stellenwertwieetwa inEngland,
wasmaneben indenKrönungs-
feierlichkeiten für Charles III.
eindrücklich erleben konnte.

DasEnsembleCorundwird
alsKonzertchor etwavom
MusikkollegiumWinterthur
engagiert.Reichen solche
Engagements, umdem
Ensemble eineZukunft zu
sichern?Oder ist dieEinstel-
lungderCorund-Concerts
derAnfangvomEnde?
Wieesweitergeht,weiss ich tat-
sächlich selber nicht. Aber für
das kommende Jahr bestehen
weitereEngagements.Undes ist
nicht ausgeschlossen, dass wir
einzelne dieser Konzerte in
Eigenregie inLuzernwiederho-
len. In Luzern selber ist zudem
bereits einnächstesKonzertmit
dem Human Rights Orchestra
imKKL angedacht.

Vor JahrengabesPläne, aus
LuzernerQualitätschören
fürFestivals einenElitechor
zubilden.Könnteder
«HumanRightsChoir»ein
Anfangdazu sein?
(Überlegt.) Ja, dass wir über-
haupt als Erste unter diesem
Namen auftreten durften, gibt
vielleicht die Möglichkeit für
weitere Projekte. Und tatsäch-
lichwardieserChoreineArtGe-

meinschaftsprojekt, allerdings
nicht nur mit Sängerinnen und
Sängern aus Luzerner Chören.
DasOrchester stellte zurBedin-
gung, dass nur professionelle
Sänger mitwirken durften. Da-
für ist die Basis in Luzern zu
schmal, weshalb wir auch Sän-
ger aus Zürich oder Basel enga-
gieren mussten. Aber klar, in
Luzerner Chören gibt es semi-
professionelle Sänger, die auch
in einem solchen Projekt mit-
wirken können. Auch das hat in
Einzelfällen bei Beethovens
Neunter gut funktioniert.

Seit letztemJahr sindSie als
KirchenmusikerderMat-
thäuskirchepensioniert.
Welches sind IhreErfahrun-
genmitdemneuenLebens-
abschnitt?
Die sozialen Kontakte sind viel
weniger selbstverständlich ge-
worden,weshalb ichdiese, etwa
mitEinträgen inmeinerAgenda,
aktiverorganisierenmuss.Dafür
habe ich mehr Zeit für das ana-
logeFotografieren,das ich inden
letzten Jahren fürmichentdeckt
habe. Jetztbaue ichmireinPort-
folio auf und schaue,wohin sich
das weiterentwickelt. Ausser-
dem wirke ich beim Projekt
«Frames» (www.readframes.
com)desPianistenundFotogra-
fen Tomasz Trzebiatowski mit,
unter anderem mit Essays zur
analogen Fotografie.

AlsohabenSie garnicht
mehrZeit fürdas schöne
Cembalo, das in IhrerWoh-
nung steht?
Nein, jetzt, wo ich das Instru-
mentkaumnoch fürAufführun-
gen benötige, verkaufe ich das
sogar. Wenn man dirigiert, löst
man sich ohnehin von der Rolle
deskonzertierendenInstrumen-
talisten. Dirigenten verbringen
ja mehr Zeit am Computer als
am Instrument.

Das Ensemble Corundmit Stephen Smith in der Matthäuskirche. Bild: Eveline Beerkircher (27. Mai 2023)

Urabstimmung: Weitermachen!
Konzert Im Jubiläumskonzert
amSamstag inderMatthäuskir-
che,dasals letztesCorund-Con-
cert angekündigt war, stand
Bachs Motette «Komm, Jesu,
komm» für alle Qualitäten die-
ses Ensembles: Dazu gehörten,
von saftigen Bässen bis zum
Glanzgewölbe der Soprane,
kräftige Stimmen, die sich zu
kristallklar strahlendenKlängen
bündeln, die Verbindung von
Fülle mit scharfen Konturen in
vielstimmigen Sätzen sowie ein
züngelnde Beweglichkeit.

Stephen Smith führte gut ge-
launt durch 30 Jahre Corund –
von intimen Renaissance-Ge-
sängenüber aufflammendeRo-
mantik (Brahms’ «Warum ist
dasLicht gegebendenMühseli-
gen) bis zu Brittens verschwen-
derischer Cecilien-Hymne.
Händels «Messias» verdankte
dasKonzerteinenüberwältigen-
den Abschluss. Die Standing
Ovationswirkten inder sehr gut
besetztenKirchewie eineUrab-
stimmung mit klarem Resultat:
Weitermachen! (mat)

Kultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Di 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.– bis 110.–
30.05. Kian Soltani
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 65.– bis 155.–
04.06. Wiener Operetten-Zauber
Do 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 20.– bis 40.–
08.06. Festive Winds – Jugendblasorchester Luzern
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis 148.–
10.06. Viva Verdi!
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
11.06. «The Earth – an HD Odyssey»
Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 120.–
14./15.06. Sanderling dirigiert Bruckners «Romantische»
Sa 09.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 20.– bis 45.–
17.06. Lucerne Symphonic Wind Band Contest 2023
Di 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.– bis 60.–
20.06. Solist:innenkonzert der Hochschule Luzern
Mi 10.45 Uhr | Konzertsaal | CHF 20.–
28.06. AUFTAKT: Workshop und Konzert
Mi 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 15.– bis 42.–
28.06. Pro SenectuteTALK – Vorabendveranstaltung
So 17.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 30.– bis 40.–
02.07. Gipfeltreffen der Schweizermeister
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.– bis 75.–
02.07. Mozarts Meisterwerke
Do–Sa Ab 17.00 Uhr | Europaplatz | Freier Eintritt
20.–29.07. Luzern Live – Festival am See
Mi 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 67.20
26.07. The Kooks & Billy Nomates – Luzern Live

Luzerner Theater

Mi 19.30 Uhr | Bühne
31.05. Swan – a Different Story

Yabin Wang
Do 20.00 Uhr | UG
01.06. Knef

Tini Prüfert
Fr 19.30 Uhr | Bühne
02.06. Stützen der Gesellschaft zum letzten Mal

Henrik Ibsen
Sa 19.30 Uhr | Bühne
03.06. Swan – a Different Story

Yabin Wang
Sa 15.00 Uhr | Stadtbibliothek
03.06. Gschichte-Chischte ab 3 Jahren

Lesung
Sa 20.00 Uhr | UG
03.06. Doomsday Game-Theater

Suzí Felix Das Neves
So 11.00 Uhr | Theater
04.06. öffentliche Führung

Treffpunkt Kassenfoyer
So 19.00 Uhr | Bühne
04.06. Bad Girls zum letzten Mal

Das Ring-Ding, 2. Teil
Di 20.00 Uhr | UG
06.06. Doomsday Game-Theater

Suzí Felix Das Neves
Mi 19.30 Uhr | Bühne
07.06. Swan – a Different Story

Yabin Wang

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

HEUTE 20.00 Uhr | Fetter Vetter & Friends Premiere
«Hamlet – Eine Dernière»
Eine gemeinsame Produktion der Freien Theater-
und Tanzszenemit I-Fen Lin und den Theater-
kollektiven Fetter Vetter & Oma Hommage,
Ohne Rolf, Germann // Gehrig, Theater Aeternam
und Nebert

DIE grandiose Inszenierung zum Saisonabschluss!
Weitere Spieldaten: Mi 31.05. – Sa 03.06. | 20.00 Uhr
So 04.06. | 17.00 Uhr – Jetzt reservieren!

Vorverkauf: Tel. 041 210 33 50 www.kleintheater.ch
Mo–Sa 17.00–19.00 Uhr, bzw. 1 Std. vor Vorstellung

Kleintheater Luzern

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Do 15.06. «Magrée» – Der Grand Seigneur der Zauberkunst
Magic Moments at the Grand Table
Er kommt zurück, nach der vielbeklatschten, gross-
artigen Premiere in Emmen. Weltklasse-Magie mit
dem Schweizer Pionier der Zauberei, ganz nahe an
den Gästen vorgeführt.

Sa 01.07. Triple Threat – Musicalfactory on Stage
So 02.07. Tanz – Gesang – Schauspiel, zum 20-jährigen

Jubiläum.

Fr 01.09. Tanz, Gesang, Magie und Musik
Le Théâtre-Revue
Ein bunter Abend im Emmer Kulturhaus.

Ab 14.12. Die Schweizer Premiere – Dialoge in Mundart
The Greatest Days – s’Musical mit de Hits vo
«Take That»
Vorverkauf jetzt offen!

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen im Restaurant Prélude

Le Théâtre, Emmen

Konzerte & Theater & KunstKultur

Stützen der GesellschaftSolist:innenkonzert der Hochschule Luzern

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern #KKL Luzern
Di 19.30 Uhr | KKL Luzern Konzertsaal | CHF 20.– bis 110.–
30.05. Kian SoltaniCello | Daniel Dodds Leitung & Violine

Gade | Novelletten F-Dur op. 53
Schumann | Cellokonzert a-Moll op. 129
Mendelssohn | Sinfonie Nr. 3 a-Moll «Schottische»

Konzert Reihe Luzern #KKL Zeugheersaal
So 17.00 Uhr | Hotel Schweizerhof Luzern | CHF 10.– bis 40.–
04.06. Festival Strings Lucerne Chamber Players

«Zu acht» | Enescu, Streichoktett C-dur op. 7
Dvořák, Streichquartett F-Dur op. 96 «Amerikanische»

Kartenvorverkauf #KKL:www.kkl-luzern.ch | Tel. 041 226 77 77
#Zeugheersaal:www.fsl.swiss | karten@fsl.swiss
Tel. FSL 041 420 62 37 (direkt oder auf Combox)

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

abo+ News
Anmelden und sparen
Profitieren Sie von

attraktiven Angeboten.

luzernerzeitung.ch/aboplusnews

DAS STÜCK

IHRER WERBUNG.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch


